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Karlsruher Zeitung .
Nr . 173. Freitag , den 23 . Zun. 1820 .'

Anhalt - Köthen. — Würtemberg. (StLndeversammlung.) — Frankreich . — Großbritannien ' (Parlament, ) — Niederlande. —-

Deffreich . — Preuffen.

Anhalt - Köthen .
Köthen , den 9. Iun . Die hiesige Zeitung enthält

folgenden Artikel : „ Se . Herzog !. Durch ! . , welche über
6 Monate in Wien Ihre Zeit und KrÄftc dem Landes -
wohl mit den größten Aufopferungen und einer nicht ge¬
nug zu verehrenden Ausdauer gewidmet , bei Erwägung
der großen Interessen des durchlauchtigsten deutschen Bun¬
des , das Interesse Ihrer angestammten Länder zum Vor¬
theil aller Ihrer getreuen Unterthanen gesichert , und die
Freiheit der Anhalt durchströmenden Flüsse , unter Be¬
seitigung mannichfaltiger , oft unüberwindlich geschiene¬
ner Schwierigkeiten errungen haben , sind mit der durch !.
Herzogin am 6 . d . in die Residenz zurükgekehrt . Die
wohltyaiigsn Folgen der Freiheit der Elbe für den
Handel und Verkehr mit den Landeserzeugnissen werden
ohne Zweifel sehr bald sichtbar werden . "

Würtemberg .
Nachträgl . Bericht über die ? 3 . Sitzung derKammer der

Abgeordneten am 19 . Jun . Ein Geheimeraths - Erlaß vom
lö . d . auf die Dankadresse der Kammer von iZ . d . über
die von des Königs Majestät beabsichtigten Verfügun¬
gen in Betreff des Schuldenwesens der neuen Landes -
theile enthalt , daß die zur gemeinschaftlichen Schulden -
ausfcheidungskommissionubgeordnetenköiugl . Räthe an¬
gewiesen worden scyen , dieses Geschäft mit allem Eifer
und Nachdruk zu betreiben . Eine Note der Kammer der
Standesherrn vom 17 - d . benachrichtigte die Kammer
von dem Resultat ihrer Berathungen über das Schul -
denzahlungsinstirut , worauf sodann neue Anträge auf
Abänderungen gemacht wurden , welche der Kammer
der Standesherrn mitgetheilt wurden . Ein Geheime¬
raths - Erlaß vom 17. d . erklärte sich über die Gehalte der
ständischen Offizialen u . Diener , sowie die über Taggelder
und Reisekosten der Ständemitglieder - ( Leztere sind nach
dem bisherigen Maafe regulirt .) Sämmtliche Anträge
würben mit der einzigen Modifikation der Gehaltserhö¬
hung der Registratoren , welche zugleich als Sekretäre
des Ausschusses zu funktioniren haben , angenommen .
Eine besondere Note des kdnigl . Finanzministeriums ,
nach welcher sich des Königs Mai . geneigt finden , ei¬
nem etwaigen Antrag der Stände aufRemunerativndes

Sekretariats für dessen ausserordentliche Arbeiten inLud -
wigsburg und während der Dauer des jetzigen Landtags
zu entsprechen , veranlaßte die bisherigen Sekretäre ,
Schott Feuerlein , Schönleber und Haakh , auf eine sol¬
che Renumcraüvn zu verzichten , und ihre Belohnung
in der Zufriedenheit der Kammer zu suchen » Sämmt¬
liche Beschlüsse wurden der Kammer der Standesherrn
mitgetheilt . Es wurde sodann ein ausführlicher Bericht
der Pcriiionskommission über ihr zugewiesene Ak¬
tenstücke verlesen , und deren Anträge genehmigt . Un¬
ter diesen Anträgen waren auch eine Adresse , mit der
Bitte , um einen umfassenden Gesetzesvorschlag in Be¬
treff des für die besteuerten Gewerbe der ansässigen Kauf¬
leute , Krämer und Professionisten fo nachtheiligen Hau -
sirhandels ; eine weitere 'Adresse , mit der Bitte , um ei¬
nen Gesetzesentwurf zu Bestimmung der bürgerlichen
Verhältnisse der Israeliten . Ein GeheimerathS - Erlaß
vom 16 . d . ertheilte den sämmtlichen Anträgen der Stän¬
de, in Beziehung auf die Abgaben des laufenden Elats -
jahrs und die Sicherung der Finanzverwaltung , die kö¬
nigliche Zustimmung , und sicherte insbesondere bei der
Besteurung der Aktivkapitakien zu , daß öffentlich« im
Ausland « stehende Kapitalien nur nach dem Kurs dieser
StaakSpapiere berechnet , desgleichen , daß aus solchen
Kapitalien , die bei Landschafts - und andern Küssender
neuen Landestheile stehen , von welchen seit einer Reihe
von Jahren keine Zinsen mehr bezogen worden , die .Ka -
pitalsteuer so lange angeborgi werden soll , bis jene wie¬
der flüssig sind . Ein weiterer Geheimeraths - Erlaß vom
1ö. d . , auf die Bitte der Kammer um Mittheilung ei¬
nes Gesetzesentwurfs in Betreff der äußern Feier der
Sonn - und Festtage , benachrichtigte die Kammer , daß
über diesen Gegenstand die geeigneten Behörden init Gut¬
achten werden vernommen , und sodann die Entschlie¬
ßung , welche der König hierauf fassen würde , zur
Kcnntniß der Kammer werde gebracht werden . Die be¬
sondere Adresse , wegen Aufhebung derTabakSgcfällvcr -
waltung und Mittheilung eines Gesetzesentwurfs zum
Behuf einer andern Form der Besteurung des Tabaks ,
wurde einstimmig genehmigt . Eben so einmülhig wur¬
de eine weitere Adresse genehmigt , in welcher die Rr -
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gjerung gebeten wird , die Kammer mit demjenigen be¬
kannt zu machen , was zu Wiederherstellung des Land -
b Ucrnvesms im ganzen Umfang des Königreichs gesche¬
hen und eingeleitet worden sey . Die Sitzung verwan¬
delte sich hierauf in eine geheime.

Frankreich .
Paris , den ly . Iun . Der König hat gestern wie¬

der zum erstenmale seit einiger Zeit die Messe in der
Ochloßkapelle gehört . Nach derselben empsiengen Se .
Maj . die Aufwartung der hiesigen Munizipalität , mit
dem Präfekten der Seine an ihrer Spitze . Lezterer führte
das Wort , und überreichte dem Könige eine am 16. d .
von der Munizipalität votirte Adresse. Der Monarch
antwortete : „ Lebhaft rührey mich die Gesinnungen , wel¬
che sie mir im Namen meiner guten Stadt Paris , bei
einer tranrigen und zugleich gluklichen Gelegenheit , aus -
drücken. Unruhstifter , unwürdig , Franzosen zu seyn ,
haben , um ihre ftrafbarrn Absichten zu erreichen , es
gewagt , den Namen jener Charre , die mir theurer ist ,als ihnen , zu mißbrauchen . Es ist daraus Unheil ent¬
standen , daS meinem Herzen ausserst nahe gehet . Aber
jeue Versuche haben keinen andern Erfolg gehabt , als
die gute Disziplin meiner Truppen , die Ergebenheit und
Anhänglichkeit meines Volkes , und insbesondere jener
volkreichen Vorstadt , worin ich oft so rührend .' Be¬
weise von Liebe empfange , an die Gesetze , und ich darf
hinzufügen , an meine Person an Tag Zu legen . Ver¬
sichern sie die Einwohner der Hauptstadt meiner Liebe
für sic , und der Sorgfalt , mit welcher ich mir stets die
Handhabung der öffentlichen Ruhe angelegen seyn lassen
werde , welche glüklich wieder hergestrllk ist , und hof¬
fentlich in Zukunft nicht mehr gestört werden wird . "

Hier folgen einige nachträgliche Nachrichten über die
Sitzung der Deputirtenkammer am 17 - d . : Unter den
Ausgaben des Ministeriums des Innern wurden 1 Will .
406,000 Fr . für öffentliche Arbeiten zu Paris auf 1 Mist .
200,000 Fr . herabgesezt , jedoch noch 2ö0,000 Fr . zur
Vollendung des Hotels für die auswärtigen Angele¬
genheiten , und ferner200,000 Fr . für die Vollendung ei¬
nes andern Gebäudes , zusammen 1 Mlll . 630,000 Fr .
bewilligt ; eben so 12 Mill . 210,000 Fr . für dir Depar -

' tements . Die Ausgaben für daö Kriegsministerium ,
168,156,000 Fr . , wollte man um 6,156,000 Fr . vermin¬
dern . Al . von Lameth äusserte : Die privil . Korps ( die
Garden ) kosteten zu viel , im Verhältniß zur übrigen
Armee . Schon unter der kaiserl Regierung sehen die
Garden zu zahlreich gewesen , hätten sich jedoch wie 1
zu t4 zur ganzen Armee verhalten ; jezt sey dies Ber -
!-a !ustß , mit Dazurechnung der Schweizer , wie i zuch
Zur Zeit der konstiruireuden Nat . Versammlung hatten
170,000 Mann nur Y2 Will , gekostet , aber auch nur
10,000 Offiziere gehabt , statt daß z-ezt eine -gleiche An¬
zahl 20,432 Offiziere habe . Kann sprach er von Kriegs -

- gerichren und Requisition der bewafneken Macht . Durch
jene werden Indiviouen militärisch gerichtet , und unter
dem Vorwände des Aufruhrs ihren natürlichen Richtern
entzogen , die Requisition der chewafneten Macht soskr

nie statt haben , wenn nicht zuvor eine zivilshrigkritlichePerson die Volkshaufen ausgefordernTtte , auseinander
zu gehen. Dann schloß er mit feierlichem Tone : „ In
wenigen Tagen wird di Nalionalrepräsentation vertagt ;
sie würde sogar aufgelöst ! werden , wenn man den min¬
desten Vorkhe .il davon Höfte . Die Charte , die ein Ret¬
tungsanker seyn sollte , ist nicht mehr unvcrlezlich , istnur ein leeres Schattenbild . Nicht durch Ausnahms¬
gesetze kann sie erhalten werden . Welche Art von Frei¬
heit kann es geben , wen » die Gedanken gefesselt wer¬den ? Nach Gefallen untergeordneter Agenten könne»
Individuen eingesperrt werden ; Schriftsteller , Drucker ,Buchhändler werden anfeinmal zu 5jähriger Gefangniß -
und 12,000 Fr . Geldstrafe verurtheilt , weil sie Wahr¬
heiten bekannt gemacht , oder einige leichte Verirrungen
begangen hatten , wogegen andere , von der Autorität
beschüzte Journale ungestraft zu Gewaltthätigkeiten auft
fordertsn . Auf der einen Sette sah man die Zuversicht
der Mörder des Südeus und eines französischen Mar¬
schalls , auf der andern die Unruhe derer , -die zu einem
wohlthätigen Zwekeine Unterschrift machten ; die Kraft
der Regierung besteht nicht in der Menge der Verhaf¬
tungen re .

Der Marschall Herzog von Reggio hat , nachdem er
bei dem Könige um die Erlaubniß nachgcsucht und er¬
halten , sich zu entfernen . Len Oberbefehl über die Pa¬
riser Nat . Garde dem Major - General , Herzoge vo«
Choiseul , übergeben .

Seit einigen Tagen steht in jedem Bezirk von Paris
ein Piket von 150 M . , und zahlreich « Patrouillen , von
25 Mann jede , von einem Offizier kommandirt , durch¬
streifen die ihnen angewiesenen Straßen .

Unter den Personen , die in Folg « der lezten Unru¬
hen verhaftet worden , nennt man nun auch den Obristen
Pailhez , Parent , ehemaligen Offizier , den Buchhänd¬
ler L ' huilier , Dolbis und Sanquaire de Soulignes , ei¬
nen der Verfasser der Renommest .

Ungefähr 40 Studenten der Rechts - und der Medizi¬
nalfakultät dahier sind neuerdings in ihren Wohnunges
verhaftet worden .

G ro ßbrit a n n i < n .
London , den 15 . Iun . In der gestrigen Sitzung

des Unterhauses wurde , auf Lord Palmerston 's Antrag ,
der Effektivstand der Landarmee für dieses Jahr , nach
mancherlei Deklamationen der Oppositionspartei gegen
die übermäßige Zahl des -engl . Heers , und gegen die ste¬
hende» Heer« überhaupt , auf Y2,566 Wann , worunter
jedoch die Truppen in beiden Indien nicht begriffen sind,
mit 101 gegen 47 Stimmen festgcseztt — Eine lang «
Audienz , welche Hr . Canuing , der sich immer sehr ge¬
mäßigt und konziliatorisch in der Sache der Königin ge -
z«-igt , gestern bei dein Könige gehabt hat , laßt einlg«
hiesige Journale hoffen , daß die angeknnpften Unter -
ha bringen einen günstigen Er -olg .haben werden . Die¬
se - de« rücken , nach th e Times , zwar vor , jedoch
sehr langsam .
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Niederlande .
-Brüssel , den t6 . Iun . Die HH . van Löwen ,

-genannt Ra ' bing , und Pocholles , welche seit einiger
Zeit die Verfasser des Vrai -Liberal waren , haben Be¬

fehl erhaleen , das Königreich zu verlassen . Der erstere
ist nach der französischen , der andere nach derpreussischen
Eränze abgeführl worden . — Von den zwei katholischen
Pfarrern , Moonens und Cousin , deren schon mehr¬
mals Erwähnung geschehen , ist gestern durch daS
hiesige Zuchtpolizeigericht der erste zu Zmonatlicher Ein -
thürmung und zu den Prozeßkosten verurtheilt , der zwei¬
te aber freigesprochen worden .

O e st r e i ch .
Am 14 . Iun . ist Freiherr von Stürmer , k. k. Ge¬

sandter in Brasilien , von Wien nach Rio -Ianeiro ab -

gercisel .
Die allgemeine Zeitung enthält folgendes aus Wien

-vom 14 . Iun . : Man hat nunmehr Nachricht von der
in Frankfurt erfolgten Publikation der Schlußakte , wel¬
che die Resultate der hiesigen KabineKkonferenzen ent¬
hält . Es scheinen über den Inhalt dieser wichtigen Akte
selbst in Deutschland die unrichtigsten und verworrensten
Begriffe geherrscht , und eine Vermischung zwischen ih -
« m Wesen und Zwecke nach ganz verschiedenen Verhand¬
lungen — den Karlsbader und den Wiener Konferenzen
— obgewaltet zu haben . Der Zwek der^ hiesigen Kon¬
ferenzen war , wie es im Eingänge der Schlußakte aus -
grüklich heißt , „ den Bestimmungen der Bunvesakte
durch ergänzende und erläuternde Grundgesetze eine zwek-
gemäße Entwickelung , und hiermit dem Bundeövereine
selbst die erforderliche Vollendung zu sichern. " Die
Schlußakte besteht aus 65 Artikeln . Ausserdem ist , in
Betreff des Handels und Verkehrs zwischen den deutschen
Bundesstaaten , als Beilage zum Protokoll der 54 . Si¬
tzung , eine Separatprotokoll entworfen worden . Dassel¬
be ist auch in Hinsicht der über die Flußschiffahrt in der
Wiener Kongreßakte und in der Bundesakte enthalte¬
nen Bestimmungen , welcheauödr 'üklich bestätigt wurden ,
geschehen.

P r e u s s e n.
Berlin , den 17 - Iun . -Vorgestern Abends 8 Uhr

sind Se . Mai . der König von Ihrer Reise nachPommern
nnd Mecklenburg im erwünschtesten Wohlseyn in Char¬
lottenburg zurük eingetroffen . Se . Maj . waren um 13
Uhr von Strelitz abgefahren .

Am nämlichen Tage trafen Se . kdn. Hoh . der Kron¬
prinz hier ein.

Se . kön . Hoh . der Prinz Karl sind , heute , in Be¬
gleitung des Generalmajors von Block und deS Kapi¬
täns von Schöning , nach Petersburg abgereiset .

Die seit einiger Zeit in Umlauf gewesenen Gerüchte
von einer Lossprechung des Professors Jahn zeigen sich
jezt als ungegründet . Am 15. d . Morgens ist derselbe
durch den Polizeikommissär Eckert nach seinem bestimm¬
ten Berwahrungsorte abgeführt worden ; als besondere
Vergünstigung ist zu betrachten , daß seine Frau ihn be¬
gleiten darf .

Ein verdienstvoller Veteran unserer Likteratur , be¬
sonders im Fache der Geschichte , dessen Name dem Zeit¬
alter Friedrichs des Großen würdig angehört , der geh.
Rath von Dohm , ist am 2Y. Mai in der Grafschaft
Hohenstein mit Tod abgegangen .

( Auszug eines Schreibens aus Wien .) Wenn es kein zu
gewagter , daher ein Fehlschluß seyn könnte , aus Einzelnen
aufdas Ganze zu schließen, so müßte man behaupten , daß
die Karlsruher Bühne zu den ersten von Deutschland ge¬
hörte . Ihr Heldenspieler , Hr . Mayer , gefiel hier
vor einigen Jahren allgemein . Ihre Sängerin , Mad .
Weixelbaum , entzükte als Agnese und Adeline ,
und Ihre jugendliche erste Liebhaberin , Mad . Neu¬
mann , erfreut sich gegenwärtig eines seltenen Bei¬
falls . Diese talentvolle Künstlerin , welche mit ihrem
Garten einige Gastrollen im Theater an der Wien gab ,
gefiel hier als Kätchen von Heilbronn , Schutz¬
geist , Margaretha in den Hagestolzen , so all¬
gemein , daß sich die Hoftheaterdirektion bewogen fand ,
dieses Künstlerpaar zu zwölf Gastrollen im k. k . Burg¬
theater einzuladen . Mad . Neumann begann mit
der Jsabella in den Quälgeistern , wurde sehr
freundlich empfangen , nicht nur mit rauschendem Bei¬
fall am Ende vorgerufen , sondern schon nach der Sce¬
ne mit Linden im dritten Akte , eine Auszeichnung ,
welche in einem feinen Lustspiel sehr selten , und da¬
her höchst ehrenvoller ist. Ierta in der Schuld und
Beatrice in der Braut von Messina waren die
fernern Rollen , in welchen Mad . Naumann gleich¬
falls die Ehre des Vorrufens zu Theil wurde . Als
Susctte in den Rosen des Malesherbes und
Pauline im Testament des Onkels , welche sie
an einem Abend gab , bewährte sie sich vorzüglich
als vielseitige Künstlerin . Derselbe Liebreiz , dieselbe
Anmuth schmükte zwar das holde Milchmädchen ,
wie die einfache Pachterin ; aber wer glaubte , dag di«
sanfte leidende Pauline , der wir die innigste Theil -
nahmethräne nicht versagen konnten , jenes Susettchen
fey , das , wie eine Schäferin aus Geßners Idyllen¬
welt , vorüberhüpfte . Das sehr zahlreich verjämmek -
te entzükte Publikum rief sie zweimal vor . Herr
Neumann gab den Wieburg , in Stille Was¬
ser , Don Cäsar , in der Braut von Messina ,
und Wilhelm , im Testament des Onkels . DaS
Publikum , feine von der Natur begünstigten schönen
Anlagen nicht verkennend , riefihn jedesmal vor . Mehr
als drese gastfreundliche Höflichkeit kann ihn der Beifall
freuen , der ihm während , und nach der Erzählung deS
dritten Akts , in der Braut von Messina , wohl¬
verdient zu Theil wurde , der nicht sowohl der schönen
Dichtung , als dem schönen Vortrag galt , wodurch der
Gast des Dichters Rechte weit mehr , als alle seine Vor¬
gänger in dieser Rolle , geltend machte , und wo er Mad .
Schröder , so wie Hrn . Korn , würdig zur Seite
stand .
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AuSzug auS bin Karlsruher WitterungSbevbachtungen .
22 . Juni Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens ^7

Mittags 2
NachtS 410

28Zoll
28 Zoll
28Zoll

0 Linien
Linien
Linien

10/7s Grad über 0
16/77 Grad über 0
12/77 Grad über 0

62 Grad
44 Grad
52 Grad

SüdweA
Nordost
Südwest

wenig heiter
etwas heiler, angenehm
zieml . heiter

Literarische Anreizen .
Bei Georg Friedrich He » er in Gießen find zur Jubilate -«icffe 162a folgende neue Verlagsbüchcr erschienen , und beiHosb - P - Mackl 0 tin Karlsruhe zu haben :*

LvitrsAO 2irr Matui '» osc :IiicIito der Vorwoll innstur 'ALlrenen ^ kbildunZon und LesoftroiknnKenvon lossiion Losten oiganiseftoi - SftöxfnnF ansder LiannKolijonfoomulion ; IiorausAOAoken vonL V . LrnrnerlinZ und 6 . QanAsäorss . 4 .I . Land r . u . 2 . Holt mit ansAeinsiten n . scliWÄr -Lsn Lnxkern . Lrünnrnerationsxreis für jedesLest r rtldr . 1 ft Kgr . oder 2 ii . 48 llr .* Blumen Hof , Dr . I . G . L. , Emyelopädie der gelamm¬ten Eisenhüttenkunde und der davon abhängendcn Künße undHandwerke . 4tcr und lezter Band mit Kupfern gr . 6.^ - Anleitung zur vortheilhaftestcn Verkohlung des Holzes instehenden und liegenden Meiler » . Für deutsche Kammcraii -sten , Hütten - und Forstmänner aus dem Schwedischen desC - DassUhr übersez». Mit 4 Kupfertafeln und mehrerenTabellen , gr . 8 . 20 ggr . oder 1 fl. So kr.Ereuzcrs , G - F. , deutsche Chrestomathie ; Abschnitte ansneueren lateinischen Schriftstellern zur Uebung im Latein -schreiben für die oberen und mittleren Klassen in Gelehrten -Schulen . Zweite Auflage . 8 . 16 ggr . oder i fl . , 2 kr .v . Orolinsns , Or . L . , Dkeorie des AeriefttliclienVerfulirens in ftürAerlielien LeelitsstreikiAÜeden .Vierte verbesserte Kuklnse . sr 8 . 2 rtldr . oder3 ll . 3b Kr.
- und Dr . Egid v. Löhr ' S Magazin für Rechtswissen¬schaft und Gcsezgebung . Stcn Bandes 4tes Heft mit Regi¬ster. 8. 12 ggr . oder S4 kr. 4tcn Bandes des Heft .14 ggr . oder 1 fl . L kr.- Magazin für Rechtswissenschaft . , Ster Band 4 Hefte ;wird auch unter dem Titel : Neues Magazin , der Band 4Hefte , 1 rthlr . 22 ggr . oder 3 fl. 27 kr . besonders gegebenund versandt .
* Hüffells , Ludwig , Predigten , - te Sammlung , gr . 8.Krebs , Dr . I . PH- , Lateinisches Lesebuch für die ersten An¬fänger , nach der Stufenfolge der Formenlehre . Vierte ver¬besserte Auflage . 8. 10 ggr . ndcr 45 kr.
Reuß , G . 2 - L. , Die heilige Geschichte, oder historisch- prak¬tischer Bibelauszug in Texten nach der Ordnung des Kir¬chenjahre«. Jur Beförderung einer heilsamen BibclkundefürKirchen und Schulen bearbeitet . Den Bibelgesellschaften ge¬widmet . 8. so ggr . oder 1 fl . So kr.
Ritgen , Dr . F . A . , Die Anzeigen mechanischer Hülfen beiEntbindungen , nebst Beschreibung einiger in neuerer Zeitempfohlenen geburtshülfiichen Operationen , und einer ver¬besserten Geburtszange . Mit Abbildung der Geburtszange . 8.1 rthlr . 20 ggr . oder S fl . 18 kr.* Roth , Dr . C. Th - , Lehrbuch der Geschichte für die obernKlaffen von Gelehrten -Schulcn . Erster Band , alte Ge¬schichte . Zweite verbesserte Aufl . 8.

Schiereck , I . F . , Lehrbuch der Polpgonometrie , oder aus¬führliche Anweisung zur Berechnung aller aus dem Umfan¬ge gemessenen Figuren . Zunächst für Geometer und Forst¬beamten . Mit zwei Kupfertafeln , gr . 3 . 18 ggr . oder i fl»21 kr.
Schlez , I . F . , Der Denkfreund . Lesebuch für Volksschu¬len . Fünfte verbesserte Aufl . 6 . 14. ggr . oder 1 fl . 5 kr .- Hausbedarf aus der Naturgeschichte . Ein Lehrhuch fürVolksschulen . 8 . (Auch Handbuch für Volksschullehrer überden Denksreund . Ster Bdd 1 rrhlr . 8 ggr . oder 2 fl. 24 kr.- Der Kinderfteund . Ein lehrreiches Lesebuch für Land¬schulen. Neue Ausgabe , mit Länderkunde , nach den neue¬sten Friedensbestimmungen . 6 . 7 ggr . oder oder So kr.Schmidt , Dr . I . E . C . , Handbuch der christlichen Kirchen -gcschichte. 6ter Bd . (Zeitraum bis zur Reformation .) gr . 8 -1 rthlr . 8 ggr . ober 2 fl . 24 kr.Snell , Dr . F . W . D . , Leichtes Lehrbuch der Arithmetik, -Geometrie und Trigonometrie . 2 Thlc . mit 5 Äupfertafeln »sechste verbesserte Auflage . 8 . 22 ggr . oder r fl. 4» kr.* Vogt , Dr . P . § . W . , Pros , i» Gießen , Lehrbuch dev

Pharmacodynamik . gr . 8.
Walther , Dr . Fr . L . , Das Pferd , seine verschiedene'

Juchten und Spielarten , seine Lrftchung , Geschichte ftineirVerbreitung , Nutzen , Krankheiten , Fehler und Feinde .-gr . 3 . 20 ggr . oder i fl . So kr .
v . Wedekind , Dr . G - , Baustücke , ein ' Lesebuch für Frei --

maurcr und zunächst für Brüder des elektrischen Bundes .Erste Sammlung . 12 . 1 rthlr . 8 ggr . oder 2 fl . - 4 kr.M . Die mit einem * bezeichnten Sachen sind unter '
der Presse , werden im Laufe des Sommers fertig ;und versandt .

Karlsruhe . fPferde - Versteigerung , sss- Jr »Gemäßheit hoher Kriegoniinisterialverfügung , Nr . 648» , vom26. d. M >, werden nächsten Dieußa > , den 27 . dieses Mo¬nats , Vormrtta s g Uhr , auf dem Platze vor den Garde dtpCorps - Stallungen am Durlamer Thor , 25 Stük ausrangirteReitpferde vom Garde sie chliericregiment , gegen gleich haareBezahlung , öffentlich verstechen ; welches den KaufliebhaberMhiermit bekannt gemacht wird .
Karlsruhe , de » 22. Iu » . 1820.

Aus Auftrag .Das Regimcntsquartiermeisteramt des Garde - Kavallerie -
Regiments .

Hammes , Oberlieut .
Karlsruhe . fPferde - Verstcigcrung . ss Zufol¬ge hoher KnegLmimstenalverfnüMig , N . 6480 , vom , 6 . d.M - , werden am nächsten Mitwoch , den 28. dieses Monats ,Vormittags um g Uhr , in der Artilleriekafferne zu Gottsaue ,mehrere ausrangirte Reit - und Zugpferde , gegen gleich haareBezahlung , auf dem Platze öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , de» 22 . Iu . i . 1820.

Aus Auftrag .
Das Regimentsquartiermeisteramt der Artilleriebrigade .

Hammes , Oberlieut .

Redakteur: E. A. Laweyj Verleger und Drucker: Phil. Mackls t.
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